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9:.1qg S € Aps 5a. unsere_r Satzung taden wir Sie hiermit zur diesjährigen
Hauptversammlung des RKK-Rhein-Moser-Lahn e.V. am samstag, dem' 15. ök-tober 1983 in Hadamar, Beginn 14.15 Uhr, in der,,Glasfaclrs-chule,,, recht
herzlich ein.

TAGESORDNUNG
1. Begrüßung durch den Präsidenten Ortwin Seidler - Toten-EHRUNG
2. Wahl des Protokollführers
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Genehmi^gung des lhnen zugegangenen protokolls der Hauptversamm_

lung 1982
5. Jahresbericht des Präsidenten Ortwin Seidler
6. Bericht der Geschäftsführerin Gabi Fischer (soweit erforderlich)
7. Bericht des Schatzmeisters Willi Klein
8. Bericht der Kassenprüfer - Entlastung des Schatzmeisters
9. Aussprache über die gegebenen Berichte

10. Entlastung des Präsidiums '
11. Wahl eines Wahlleiters
12. Wahl des gesamten Präsidiums-Bezirksdelegierte-Kassenprüfer-

Tanz-Turnier-Obmänner 
- Redakteure RKK-brgan,,DlE'BüTT"

13. Festsetzung des Jahresbeitrages
14. Aufnahme - Austritte - Ausschlüsse durch die Hauptversammlung '19g3
15. Beschlüsse über etwaige Anträge - lhnen zugegängene Empföhlungen

zur Satzungsänderung
16. Jubiläums-Jahrestagung 1984 - Ausrichtung K.-K.-Funken,,Rot-Weiß,,

Koblenz
Vergabe-Präsidenten/Delegierten-Tagung wann? wo?

Jahretagung 1985 Ausrichter? wann? wo?
17. Verschiedenes - Aussprache

(Wir berichten über den Stand der Gruppen-Unfall- und der Gruppen-
Haftpflicht-Versicherungen des Regionalverbandes)

ANDERUNGEN vorbehalten

Anträge zu Punkt 15 der TO lt. Satzung 0I Abs.5a sind mindestens 14Tage
vor der Hauptversammlung dem geschäftsführenden vorstand einzureicheni.
ln der Zeit von 13.30 Uhr bis 14.00 Uhr findet eine Sprechstunde mit dem
gesamten Präsidium statt. Sie haben hierbei Gelegenheit, Anfragen oder Son-
stiges mit den Präsidiumsmitgliedern durchzuspreöhen.
Denken Sie an die Wichtigkeit dieser Tagung, geben Sie dem präsidium An-
regungen .und -lmpulse. Wir bitten um rege Beteiligung - Narrenkappe nicht
vergessen! - Noch nicht angeschlossene vereine sind herzlich wiliiommen.
Geht es doch um unser heimatliches Brauch'tum ,,KARNEVAL".

Mit karnevalistischen Grüßen

O"4uin S";51.,
Präsident des Regionalverbandes

NS.: Haben Sie schon lhre Meldung zur Mitwirkung am ,,Bunten Abend"
und lhre Anmeldung zur Jahrestagung an die ,,HADAMARER-K.G." geschickt?
Nein??? Dann bitte sofort nachholen!!! DANKE sagt der AUSRICHTER!

lrn

Karnevals-
stoffe von
Verkauf direkt ab Lager

(

5450 Neuwied I - Heddesdoil - Ielefon 02631125024
5419 Raubach - Ielefon 02684/5231
oder in unseren Filialen:
Bendorf, Bad Hönningen, Bad Marienberg,
Asbach, Altenkirchen, Neuwied, Breisig,

Westerburg,
Vettelschoß.
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Van Beers B.V.

Vaarlslraal 40
NL 51 71 JE Kaalsheuvel
Holland
RLil: O4167 - 72254

Aus Be gren und Deuischland: OO' 314167 - 72254

Ber Nichlentgegennahme OO _ 314167'76548
oo'314167 '77072

wir lietern direkt ab Fabrik:

Mdrorellenslrelel, Scnauslrelpl lanzmänetres und Le'cnlgewrchlslrelel
p"Är.- r^O Ptrnzqaroe_slreler' He renslrelel lur Folkloregruppen

Schuhe lür lüosikgruppen und Blasorchesler'
i"J"r*u*n wre:'Leibgune Schullerriemen Knielappen Taschen lÜr

Malorellenstöckchen u.s w

Nachheletu ng immer mogltch

Wir erteilen lhnen gerne ohne Verbindlichkeit jeden gefragten

Ausku nlt.

(

Karnevalsmtitzen, Fahnen,
Fahnenschleifen und
Schärpen
Freundschafts- und
StamnrtischwimPel
Vereins-, Firnrenabzeichen
Monogramm- und

t

Käthe Zündorf

Am Schlo8park 14
5450 Neuwied 1
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Wieder liegt ein Jahr angestrengter Verbandsarbeit hinter uns und vieles
konnte zum Wohle der uns angeschlossenen Vereine erreicht werden. Darum
freut es uns, u,nsere diesjährige Jahrestagung mit Neuwahlen des Präsidium-
RKK, im hessisch-nassauischen Raum der Stadt Hadamar, durchzuführen.

So grüße ich denn auch als Präsident des größten selbständigen karnevali-
stischen Regionalverbandes, den Ausrichter dieser Tagung, die KG Hadamar,
den Präsidenten H. G. Nonn, den Vorsitzenden F. Stanjek, Vorstand und Mit-
glieder. Wir sagen Dank und Anerkennung und wünschen den erhofften Erfolg.

Meinen Gruß entbiete ich der Stadtverwaltung Hadamar, an lhrer Spitze dem
Bürgermeister Herrn Hermann Bellinger.

Ein herzliches ,,Willkommen" rufe ich allen Delegierten, den Damen, den Her-
ren, den Vereinen, Gesellschaften, Möhnen, Zünften, Heimatvereinen und allen
Freunden zu, besonders ,,Denen", die immer wieder die Wichtigkeit dieser
einmal im Jahr stattfindenden ,,Regionaltagung" erkannt haben.

Geben Sie uns Anregungen und lmpulse mit auf den Weg, zur Durchführung
und steten Aufwärtsentwicklung der gesteckten Ziele unseres Verbandes.

lch wünsche lhnen unvergeßliche.frohe Stunden in Hadamar, im Kreise auf-
geschlossener Narren.

Allen Mitwirkenden, den Damen und Herren, insbesondere unserer Jugend,
die zum Gelingen des ,,Bunten Abends" beitragen, gilt mein herzlicher Dank.

lhnen verehrte Gäste, liebe Karnevalsfreunde, rufe ich die Worte unserer un-
vergeßlichen Heimatdichterin Frau Josefine Moos zu:

,,Seid netl zueinander"

Outui- Snidtnu
Präsident des RKK
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Zur Jahrestagung 1983 heiße ich alle Freunde des Karnevals in unserer stadt
herzlich willkommen.

lch freue mich sehr, daß zum diesjährigen großen Treffen der Karnevalisten
von Rhein, Mosel und Lahn die Stadt Hadamar ausgewählt wurde. Dem prä-
sidium möchte ich für diese Entscheidung herzlich danken.

lch hoffe, daß Sie sich in unserer gastlichen Stadt wohlfühlen und bei Gele-
genheit gern wieder hierher zurückkehren.

Hadamar ist eine Stadt mit einer sehr alten karnevalistischen Tradition. Fast-
nacht ist ein echtes Volksfest. Die Karnevalsgesellschaft zähll zu den größten
und angesehensten Vereinen in unserer Stadt. Die Geselligkeit und das kul-
turelle Leben werden nicht nur in der Karnevalszeit von ihr entscheidend
mitgestaltet.

lch bin sicher, daß dieser gute karnevalistische Geist in unserer Stadt nicht
nur zu positiven Beratungsergebnissen beiträgt, sondern auch frohe und un-
terhaltsame Stunden der Entspannung bringen wird.

tnur-o-- tßnllinvee
Bürgermeister der Stadt Hadamar
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rufen wir allen unseren Gästen bei der Jahrestagung des RKK in unserer
alten Fürstenstadt zu.

Die Karnevalsgesellschaft Hadamar e.V. blickt in diesem Jahr auf eine 5x11-
lährige Tradition zurück, deshalb sind wir besonders erfreut, die Jahrestagung
in unserer Stadt ausrichten zu dürfen.

Einen besonderen Dank deshalb den Delegierten, die sich seinerzeit für Ha-

damar als Austragungsort entschieden haben.

Ein Dankeschön auch dem Präsidenten und dem Präsidium des RKK, die
unsere Gesellschaft bei den Vorbereitungen der Tagung beraten und unter-

stützt haben.

Dank aber auch allen befreundeten Vereinen des RKK, die das Programm

des großen ,,Bunten Abends" mit ihren Beiträgen mitgestalteten.

Wir freuen uns auf unsere Gäste und wünschen lhnen allen in unserer Für-

stenstadt Hadamar einen angenehmen Aufenthalt.

Mit närrischen Grüßen

HELAU

Adams-Reisen
lnh. Hans Georg Nonn

Omnibusunternehmen

Reisebüro

Moderne Reiseomnibusse

Auslands- und lnlandsfahrten

HADAtulAR
Siegener Straße 12 Telefon Oil33- 2297

*o-o Qn.uvu(/-..- Juo-= Su-inl
Präsident Ministerpräsident
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KAItNEVALSOn,DEN
ABZEICHEN

MEDAILLEN
PLAKETTEN

ALOIS RETTENMAIER
METTALLWARENFABRIK
zOZO SCHWnBISCH CH,tÜruO

R. Böhm
Inhaber: Otto Böhm

Stid<ereifabrik - 8757 Karlstein 1

Frankenstraße - Telelon (0 61 88) 60 37 - 38

Gestickte Vereins- uncl Glub-Wappen
Stickerei-Abzeiclren

Vereinsnvirnpel un<l Fahnensclrleifen
Stid(ereien für die DOB, HAKA und Frotlierwareninduslrie

Hadamar
Wenn wir einen Blick in Hadamars Geschichte tun wollen, müssen wir in sehr
früher Zeit beginnen. Der Name ist vor 500 entstanden, und die erste urkund-
liche Erwähnung geschah im Jahre 833. Dann lagert wieder lange Zeit un-
durchdringliches Dunkel über seiner Geschichte, das sich erst gegen Ende
des 12. Jahrhunderts lichtet. lm Jahre 1190 schenkte Heinrich Frey von Dehrn
und seine Gemahlin Guda zum Heil ihrer Seelen der heiligen Maria zu Kloster
Eberbach 45 Morgen Land und einen Hof in Hadamar. Durch weitere Schen-
kungen und durch Kauf wurde der Eberbacher Besitz in und um Hadamar
bedeutend vermehrt. Zur gleichen Zeit lebte in dem kleinen Ort die adlige
Familie der Junker von Hadamar, die am Ende des Mittelalters ausstarben.

Zur Zeil des Faustrechts und der Bürgerkriege in Deutschland zwang Graf
Emich l. von Nassau, der Begründer der älteren Hadamarer Fürstenlinie, die
Eberbacher Mönche, ihm ihren gesamten Hadamarer Besitz im Jahre 13202u
verkaufen. Anstelle des alten Hofplatzes erbaute er eine turmreiche Wasser-
burg und erwirkte von dem deutschen König Ludwig dem Bayern für seine
Residenz Hadamar 1324 die Stadtrechte. Nach etwa 100 Jahren starb diese
Herrscherfamilie aus und wurde 1607 von dem Grafen Johann Ludwig von
Nassau erneut begründet. Wegen seiner großen Verdienste, die er sich in der
Politik des Kaisers erworben hatte, wurde er in den Fürstenstand erhoben.
lhm verdankt Hadamar sein heutiges Stadtbild, denn er gestaltete das alte

t1
10
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Städtchen nach damaligen modernen Gesichtspunkten ganz neu um. Durch
das von ihm neu erbaute und erweiterte Schloß mit seinen vielen Nebenge-
bäuden und die neuen Straßenführungen erhielt Hadamar ein ganz anderes
Ausseh-en. Von dem alten Hadamar blieb nur wenig übrig. Erhalten ist heute
noch die abseits stehende spätgotische Liebfrauenkirche an der Elb und

eines der alten Stadttore, die Hammelburg, früher die Limburger Pforte ge-

nannt. Charakteristisch für die neue Stadt wurden die beiden weiten Markt-
plätze, die ein bürgerliches Gegenstück der beiden Schloßhöfe in der fürst-
lichen Residenz darstellten. Heute steht an der Ostseite des Untermarktes,
früher auch Römer genannt, das Rathaus, das 1639 als Privathaus von Herrn
von Meuser erbaut,1818 seinem jetzigen Zweck als Rathaus dienstbar ge-

macht wurde. Andere große Bauten aus jener Zeit lürstlichen Wirkens sind

das Franziskanerkloster auf dem Berg, der bis dahin die Pfarrkirche der
Stadt getragen hatte und heute noch der Mönchberg heißt, und die Jesuiten-
residenz in der Stadt selbst, die im 18. Jahrhundert nach neuen Plänen in
der heutigen Form errichtet wurde. Seit 1818 ist die Jesuitenkirche die Pfarr-

kirche der kath. Kirchengemeinde geworden. Zur gleichen Zeit überließ die

nass. Regierung der evangel. Kirchengemeinde in Hadamar die Kirche im

Südflügel des Hadamarer Schlosses. Einige schöne Bürgerhäuser zeugen von

dem Bauwillen der damaligeh Einwohner Hadamars. ln jener Zeit entstand

auch die Marienkapelle auf dem Herzenberg, die unter Mithilfe der Gymna-

siasten 1655 unter großer Anteilnahme der Bevölkerung errichtet wurde.

Der heutige Name des Berges erzählt von den vier fürstlichen Herzen, die

in der Wand der Kapelle eingemauert sind. Von vielen Besuchern der Stadt

wird mit besonderer Vorliebe die Herzenburg aufgesucht.

Das heutige Hadamar im Kreis Limbug/Weilburg zählt 12000 Einwohner mit

seinen 6 Stadtteilen (Niederzeuzheim, Oberzeuzheim, Steinbach, Niederweyer

und die Kernstadt Hadamar mit Niederhadamar u.nd Faulbach). Hadamar liegt
verkehrsgünstig an der B 54, I km von Limburg an der Lahn, an der BAB

Köln/Frankfurt.

Wer ein Städtchen kennenlernen will, in dem sich Kunst und Natur verbinden'
der komme nach Hadamar und schaue. Er wird nicht enttäuscht sein.

STRAUSSFEDERN, STUTZE UND
FEDERBÜSqHE rÜh TNFAREN-, ..

SPIELMANNS-, HöRNER. UND MUSIKZüGE
MAJORETTEN. UND TRACTITENGRUPPEN

C'

Fasanen- und Pfaufedern
Fernseh- und Theaterausstattungen

Federfächer und StrauBboas
Federbesätze

Carneval- und Spielwarenfedern

- Seit mehr als 100 Jahren Federn in alle Welt -
Eigene Färberei und Bleicherei

E. ROHRLAPPER
Schmuckfedern-Fabrik

6930 EBERBACH AM NECKAR
Schwanhelmer Straße 45 .Telefon (O627f ) 2359+2350

Der Lieferant von
Anzeichen, Karnevals- und

Faschings-Orden

ghtntrDilleüfnf

Fritz Reu GmbH & Go.
7072 Heubach
Gmünder Straße 28-32
Telefon:
071 73t40540
Telex 7 248 789 reu d

VEREINE verlangen bei Bedarf Sonderprospekt mit Preisliste
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Tagesalrlauf
den Jalrnestagung lg83

10.30 uhr EMPFANG - Begrüßung der Gäste und Vereine in der staaflichen
Glasfachschule Hadamar durch den RKK-präsidenten Ortwin Seidler,
einem Vertreter der Stddt Hadamar und der Hadamarer KG

12.30 Uhr MITTAGESSEN in den Gaststätten von Hadamar

14.15 Uhr JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG MtT VORSTANDSWAHL in der
staatlichen Glasfachschule Hadamar

14.15 Uhr TREFFEN der mitangereisten Damen und Herren zu einem unter-
haltsamen Nachmittag an der Stadthalle Hadamar

18.30

20.11

Uhr ABENDESSEN in den Gaststätten von Hadamar

Uhr GROSSER BUNTER ABEND im großen Saal der Stadthalte Hadamar,
unter Mitwirkung vieler Karnevalsfreunde unseres Verbandes

ooooooooooooooooooooooooooooaooooooooooooaoooooa

Prinz PaulTammer und Prinzessin Elvira Fein mit Hofstaat 1928
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Getränke
Wohllahrt
Klosterbräu
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Getränke-Großhandel
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Die Tatsache, daß schon vor 300 Jahren in Hadamar Fastnacht gefeiert wurde,
stammt aus der Chronik der Hadamarer Jesuiten. Es wird dort das Jahr 1652
genannt. Weiter ist zu ersehen, daß auch für das Jahr 1677 Fastnachtsbrauch-
tum bezeugt ist. 1848 fand in Hadamar trotz der armen Zeit ein Fastnachts-
zug statt, wie er früher nie zu S'tande kam.

lm Jahre 1904 schwang Brauereibesitzer Prinz Peter Fröhlich das närrische
Zepter und ein herrlicher Fastnachtszug bewegte sich durch die Straßen un-
serer Stadt. Auch in den darauf folgenden Jahren wurden Fastnachtsveran-
staltu.ngen in Form von Maskenbällen und Kostümfesten abgehalten. Nach
den schrecklichen Kriegsjahren 1914-1918 feierte man wieder Hadamarer
Fastnacht. lm Jahre 1927 tanden sich Hadamarer Bürger zusammen und grün-
deten 1928 die Karnevalsgesellschalt Hadamar. Die alte Standarte, welche
von den Eheleuten Richards gestiftet wurde, weist dies heute noch aus.
Kappensitzungen und Maskenbälle sowie ein herrlicher Fastnachtszug wurden
in diesem Jahre veranstaltet. Prinz Paul Tammer und Prinzessin Elvira Fein,
geb. Siebert, schwangen das närrische Zepter über das Volk von Hadamar.
Auch im Jahre'1929 bewegte sich ein großer Fastnachtszug durch die Straßen
von Hadamar, wobei diesmal Prinz Karneval Karl Stippler das närrische Zep-
ter schwang. ln den folgenden Jahren wurden von den Vereinen immer Mas-
kenbälle und Kostümfeste abgehalten.

lm Jahre 1937 mußte sich der 1919 gegründete Club,,Jung Hadamar", welcher
durch sein Zupforchester und seine Theateraufführungen bekannt war, auf-
lösen. Einige der Mitglieder, von denen heute noch Fotos vorhanden sind,
übernahmen das fastnachtliche Brauchtum aus dem Jahre 1928-29 und ver-
anstalteten im Jahre 1938 ihre erste Kappensitzung. Als Ministerpräsident
fungierte Peter Heuser, an diesem Abend herrschte eine riesige Stimmung.
Und dies bei einem Eintrittspreis von 30 Pfennig!!! Auch 1939 wieder eine
herrliche Kappensitzung unter Ministerpräsident Peter Heuser mit allen da-
maligen Büttenkanonen wie: Edi Altmann, Jupp Bellinger, Karl Pott, Fritz
Weyland, Hermann Reusch, Franz Dickopp,Willi lmmel und viele andere mehr.

Nach Kriegsende 1945 mußten wir leider feststellen, daß ein ganzer Teil un-
serer Karnevalsbrüder nicht mehr aus dem Kriege zurückgekommen war. Aber
schon im Jahre 1946 war es wieder der Wunsch des närrischen Volkes von
Hadamar, Fastnacht zu feiern. Mit einigen Männern, darunter vor allem wieder
Edi Altmann, Willi lmmel, Josef Ries, Ludwig Meister und Hermann Reusch
sen., stellten wir einen Elferrat auf, was uns gar nicht schwerfiel. Selbst alte
Karnevalisten aus dem Jahre 1928 wie Lothar Kaiser, Alfred Egenolf und Hans
Paffenholz wurden noch einmal aktiv.

lm Jahre 1947 stieg dann unsere erste;,Große Kappensitzung" der Nach-
kriegszeit, im Saalbau Duchscherer. Niemals zuvor sah man den Saal so voll-
gefüllt mit Menschen, wie an diesem Abend. Es gab Karnevalsorden aus
Konservendosen zurechtgeschnitten und mit etwas Ollarbe bemalt. Masken-
bälle wurden auch von anderen Vereinen veranstaltet. Erf reulicherweise
konnten wir im Jahre 1948 lür unsere Kappensitzungen neue Büttenredner
gewinnen. Hier seien erwähnt: Kathinka Steinbrecher, Paul Adams, Maria
Ahlbach, Fritz Dickopp und andere. Kappensitzungen, Maskenbälle, Kostüm-
feste und Kindermaskenbälle fanden im Saalbau Duchscherer und im Hotel
Stahl mit großem Erfolg und guter Stimmung statt. Die Zahl der Mitglieder
stieg nun von Jahr zu Jahr und so beschloß die Versammlung, den Verein in
das Vereinsregister beim Amtsgericht in Hadamar eintragen zu lassen. Die
Satzung wurde ausgearbeitet und am 5. 12.''l950 erfolgte dann die Eintragu.ng
unter dem Namen ,,Karnevalsgesellschaft Hadamar". lm Jahre 1949 landen
die Veranstaltungen der KG in der Turnhalle des staatlichen Gymnasiums
statt, wobei die nbch lebenden Mitglieder des Elferrates aus den Jahren 1928/
29zu Ehrenmitgliedern ernannt und lhnen die Ehrenurkunde überreichtwurde.

Urbacher Straße 1 - Telefon 0 26 84/3397
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0 26 30/33 46
Montags
Ruhetag

Güntherstraße 30

rerefon (o 26 32) 4e 15 e4 547 O

Spgrt- und Ehrcnprchc
Orden, Urkundcn
Sdrlldcr ollcr Art
Kupfcrdtzungcn
Hei6prö9c., Ton-, Plombcn.,
Blindp16gc- und Stohlrtidrrlcmpcl
Rödcn 8oltoucr Zinn

Gra"uren iller A*

ANDERNACH

er (

@t iBERNHARD MHETDERMANNg
Chronik-Fortsetzu ng

Dies geschah in der großen Fremdensitzung am 12. 2. 1949. Was aber das
Wichtigste war: Erstmals seit zwanzig Jahren hatten wir wieder einen Prinzen,
welcher dann innerhalb von 3 Jahren zweimal das Zepter bei Hadamarer
Fastnachtszügen über seine närrischen Untertanen schwang. Es war unser
heutiges Ehrenmitglied Karli Scheuer, als,,Prinz Karli von Scheuren zu Alten-
burg". Es muß aber auch erwähnt werden, daß unsere gute Kathinka Stein-
brecher im Jahre 1949 einen Damen-Elferrat aufmarschieren ließ, mit welchem
sie als langjährige Ministerpräsidentin ihr Amt mit großem Anklang ausführte.
Von diesem Zeitpunkt ab lag die Führung jeder Fremdensitzung je zur Hälfte
bei Ministerpräsidentin Kathinka Steinbrecher und Ministerpräsident Peter
Heuser. Besonders ereignisreich war das Jahr 1950. Da kam im Herbst eine
Einladung der Blauen Funker Limburgs an unseren Vorstand, in der zu einer
Aussprache in das Limburger Gasthaus ,,Rundes Eck", dessen Besitzer der
Präsident der Blauen Funker, Georg Behr war, eingeladen wurde- Wir folgten
dieser Einladung mit einigen Mannen des Vorstandes und kamen so erstma-
lig mit den Karnevalisten aus Limburg und Diez ins Gespräch.

Willi Wolf, ein gebürtiger Hadamarer, in Limburg mit der bekannten Karne-
valistin Hanni Zimmermann verheiratet, schon zweimal Prinz in Limburg unter
dem Namen ,,Prinz Romeo", trug sich schon immer mit dem Gedanken, zu
erreichen, daß die drei Städte Limburg, Diez und Hadamar den Karneval ge-
meinsam veranstalten und sich bei Sitzungen und Karnevalsumzügen gegen-
seitig unterstützen sollten. Funker-Präsident Georg Behr brachte diesen Ge-
danken von Willi Wolf in der ihm eigenen Art vor und erreichte, daß alle an
diesem Abend Anwesenden ebenfalls ihr Einverständnis bekundeten.

So war dann am 11. 11. 1950 im St. Georgshof in Limburg der Auftakt der
Blauen Funker für das Jahr 1951 , wobei Willi Wolf von den Vertretern der
drei Städte das Ja-Wort zur Gründung des Dreierbundes entgegennehmen

GETRäilKEFABRIK GmbH & Go. KG.

3

r9



--l

fr

*la lto Kazneo ats$zeu n) e !
Wir bieten lhnen ein großes Angebot

an preiswertem Wurfmaterial.

Fordern Sie unsere Preisliste an,

oder besuchen Sie direkt unseren
Muster-Raum.

](IFRA Neuwied
Wolfgang Kikisch

Konrad-Adenauer-Straße 8 - 5450 Neuwied 1

Telefon (0 26 3l) 5 75 55

Damen-Elferrat

Ch roni k-Fortsetzung

konnte. Unter donnerndem Applaus und Helau war der Dreierbund gegründet.
Von nun an war alljährlich abwechselnd in den drei Städten ein Karnevals-
zug, den die befreundeten Vereine mit ihren Aktiven unterslützten.
lm Jahre 1953 in Hadamar, anläßlich des 2Sjährigen Bestehens unserer KG,
entfaltete sich die schillernde Farbenpracht der bunten Uniformen der drei
Städte beim Dreierbundszug und Prinz Adoif l. (Adolf Adamas) grüßte vom
hohen Wagen, auf dem das Hadamarer Schloß als Motiv nachgebildet war,
sein närrisches Volk. Sehr erfolgreich waren auch in diesem Jahr die Kappen-
und fremdensitzungen, zu welchen die Karnevalsfreunde aus Limburg und
Diez ihre besten Büttenredner entsandten. Hier seien zu ervrähnen: Von Lim-
burg unsere Freunde Albert Steinmetz, Abbo Klein, Freidel Kioos und Jupp
Wagner; und von Diez unsere Freunde Karl Fritschem, Willi Müller, Hor.st
Helfrich, Anni Stein, Jochen Bergeier und der ewig in Erinnerung bleibende
Hans Zäch. Natürlich war es auch der V/unsch der Karnevalisten aus Limburg
und Diez, die Hadamarer Büttenredr':er bei ihren Sitzungen in ihren Reihen
zu wissen und so standen denn alljährlich auch die Hadamarer in den Lim-
burger und Diezer Bütten: Kaihinka Steinbrecher, Eddi Altman;r, Peter Heuser,
Franz Stanjek und noch viele andere.
Die Hadamarer Dreierbundszüge mit lhren Prinzen:

1956 Prinz Peter L

1962 Prinz Micha l.

1966 Prinz Otto L

1970 Prinz Stabil l.

1974 Prinzenpaar Hans-Georg l. und lngeborg l.

1978 Prinzenpaar Karl ll. und Ursula l.
1982 Prinzenpaar Franz l. und Roswitha L- lhr Partner für preiswertes Wurfmaterial. -
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Die n ärrischen Regenten :

1953 Adolf l.

1974
Hans-Georg l. - lngeborg l.

22.

1966 Otto l.

1978
Karl ll. - Ursula l.

1956 Peter l.

1970 Stabil l.

1W32
Franz l. - Roswitha L

Tanz-Corps

Chronik--Fortsetzung

Es wäre noch hinzuzufügen, daß im Jahre 1956 eine neu eingekleidete Prin-
zengarde, unter der Führung ihrer Gardeoffiziere Rudi Glak, Franz Stanjek
und Hermann Reusch jun. bei allen Veranstaltungen in Erscheinung trat. lm
Jahre 1964 wurde in der KG ein Fanfarenzug gegründet, welcher im Laufe
der Jahre nicht nur im Bundesgebiet, sondern auch im Ausland recht be-
kannt wurde. Weiter möchte ich noch erwähnen, daß schon seit langem zu
den Vereinen in Langendernbach und Hundsangen, wie auch zum Rauchclub
Limburg und natürlich zu unseren Freunden in Niederhadamar gute Verbin-
dungen bestehen.

Am 21. 1. 1967 legte Peter Heuser in der großen Fremdensitzung, im Festsaal
des Psych. Krankenhauses, das Amt als Minisierpräsident, das er 30 Jahre
bekleidet hatte, in die Hände seines Nachfolgers Franz Staniek. Kein Anderer
hätte dieses Amt besser führen können, bis auf den heutigen Tag, als er.

Ebenso übergab zwei Jahre darauf, am 1. 2. 1969, Kathinka Steinbrecher ihr
Amt als Ministerpräsidentin, das sie 20 Jahre lang inne hatte, in die Hinde
von Hanny Stanjek, welche sich gleichfalls seit ihrem Amtsantritt auf das
Beste bewährt hat.

Den ldealisten und großzügigen Förderern der Gesellschaft, sowie den Ehren-
mitgliedern, den Firmen der Stadt und nicht zuletzt der Stadtverwaltung Ha-
damar, mit ihrem Altbürgermeister Paul Hoffmann und Herrn Bürgermeister
Hermann Bellinger, die sich immer für die Hadamarer Fastnacht eingesetzt
haben, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. Mit Stolz und Fruede blicken
wir heute auf die Karnevalsgesellschaft Hadamar und den Dreierbund. Möge
sich unser Hadamarer Fastnachtsbrauchtum noch unzählige Jahre fortsetzen!

1951/52 Charly l.

Kar neoal sge sellsd)af t Hadamar e.V.
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Kran- und Bergungsarbeiten
bis 30to

Ausleger 45 m

Abschleppdienst-
Autouerleih-
Autouerulertung

Bereitschaltsdienst
Telefon (06431) 3059 + 3050
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Fastnacht 1964 - Rosenmontagsfrühschoppen der Aktiven in der Gaststätte
,,Klosterstuben". An diesem Morgen wurde der Gedanke geboren, einen Fan-
farenzug zu gründen. Der Vorschlag wurde allgemein begrüßt und unser ver-
storbener Freund Micha Sarach stiftete das ,,erste Horn". Danach folgten noch
weitere Spenden von lnstrumenten, sodaß man den Start wagen konnte.
ln der Remise des ehemaligen Saalbau Müller fanden sich die ersten Bläser
und Trommler im Mai 1964 zu einerProbe, unter unserem ersten Stabführer'Willi Netsch zusammen. Aller Anfang war schwer, doch man gab den Mut
nicht auf und schon nach einigen Wochen konnte man hören, daß harmo-
nische Töne aus den Fanfaren kamen. Allen machte das Riesenspaß und der
Fanfarenzug nahm dann auch an Mitgliedern zu.
Unseren ersten öffentlichen Auftritt wagten wir im Oktober 1964, zum 65ten
Geburtstag unseres heutigen Ehrenmitglieds Bernhard Heidermann. Das
Ständchen war ein voller Erfolg.
Beim Karnevalszug 1965 in Limburg war bereits eine ganz stolze Truppe von
20Mann (16 Bläser,4 Trommler) dabei, welche die Abordnung von Hadamar
anlührte. Von nun an ging es gut voran mit dieser neuen Truppe. Viele junge
Leute fanden Spaß an unserem Spiel und machten mit.
Wir fanden nicht nur Freunde unserer Musik, es gab auch Anlieger, die unsere
Musik als störend empfanden, so mußten wir oftmals die Räume wechseln,
bis wir bei unserem Freund und Gönner Bernhard Heidermann, in den Räu-
men von Coca-Cola, eine feste Bleibe bis auf den heutigen Tag fanden.
Wir wollten mit unserem Fanfarenzug nicht nur bei Karnevalszügen des Dreier-
bundes Limburg und Diez, bei Umzügen in Langendernbach und Hundsangen
dabei sein, sondern wir wollten auch sonst in Erscheinung treten. So besuch-
ten wir in den 19 Jahren ünseres jetzigen Bestehens zahlreiche Musikfeste,
nahmen an Festzüge;r teil und trugen somit den Namen der KG und der Stadt
Hadamar weit in unser Land, ja sogar nach Frankreich in unsere Partnerstadt
Bellerive sur Allier und nach New York und Canada.
Natürlich wollten wir uns auch in der Leistung mit anderen Fanfarenzügen
messen und so besuchten wir in den vergangenen Jahren viele Wettstreite
mit kleinen und großen Erfolgen. Doch allen, die an solchen Festen mit dabei
waren, hat es immer Spaß gemacht.
Hier möchten wir lhnen einmal die wichtigsten Daten des Fanfarenzuges mit-
teilen:
1964 Rosenmontag Gründung des Fanfarenzuges
1966 Ausstattung mit neuen Uniformen
1967 1. Musikfest in Langendernbach
1968 Wettstreit in Altenstadt
1969 Wettstreit in Oberursel-Bommernheim
1970 Wettstreit in Boden
'1970 Wettstreit in Frickhofen
1971 Wettstreit in Langendernbach

1971 Wettstreit in Meiden
1972 Wettstreit in Heckholzhausen
1973 Wettstreit in Wirges
1974 Wettstreit in Frickhofen
1974 Wettstreit in Boden
1975 21.-24.3. Fahrt nach Bellerive sur Allier
1975 Teilnahme am Hessentag in Wetzlar
1976 Wettstreit in Horressen

1977 Wettstreit in Oestrich/Winkel

3. Platz
6. Platz B-Klasse
4. Plaiz B-Klasse
3. Platz B-Klasse
2. Platz B-Klasse
1. Platz B-Klasse
1. Platz Schülerklasse
4. Platz A-Klasse
4. Platz A-Klasse
4. Plalz A-Klasse
2. Plalz A-Klasse
1. Platz A-Klasse

1. Platz A-Klasse
Stabführerpreis
2.Platz S-Klasse
3. Platz A-Klasse6250 Limburg lm Elbboden 1

25
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6253HADAMAR
Krämergasse 9und1O Telefon 06433- 2315-16

Fanfarenzug

Fortsetzung - Chronik Fanfarenzug
1977 Wettstreit in Bonn/Bad Godesberg

1979 Umstellung auf Ventilinstrumente
1980 Wettstreit in Salz

1980 Teilnahme am ,,Carneval in Vichy",
Frankreich, vom 14. 3.-17. 3. 1980
Umbenennung des Fanfarenzuges, 15. 10.
,,Musikalische Musketiere" d. KG Hadamar

198'l Wettstreit in Horressen

'198'l Teilnahme an den
,,Kreuzberger Festlichen Tagen"
in Berlin-Kreuzberg vom 4.-7. 9. 1981

1982 Umstellung auf Brass-Band
'1982 Teilnahme an der 25. Steubenparade

in New York vom 23.-30. 9. 1982
Fahrt zu den Niagara-Fällen u. Canada

1983 lnternationaler Weitstreit in Groß-Gerau 2.Plalz Brass-Band
Diese Aufstellung zeigt natürlich nicht die vielen Auftritte in all den Jahren
bei Jubiläen, Festzügen, Ständchen und vielen anderen Veranstaltungen an
Karneval auf. Man kann also mit aller Sicherheit sagen, daß die,,Musikali-
schen Musketiere", die Abteilung der KG ist, welche im Laufe eines Jahres
am häufigsten in Erscheinung tritt und dabei stets einen sauberen Eindruck
hinterläßt. Wer also Spaß an unserem Spiel hat, der ist immer willkommen
und wird gerne in unserer Brass-Band aufgenommen.
Lassen Sie uns zum Schluß all jenen danken; die im Laufe der Jahre beim
Aufbau und bei der Ausslattung unserer Brass-Band mitgeholfen haben. Sie
haben es nicht umsonst getan, das zeigen ihnen unsere ,,Musikalischen Mus-
ketiere" mit ihren derzeitigen Leistungen und Erfolgen.

Kar neoalsge sellsüaft Hadamar e.V.

1. Platz ,S-Klasse
Stabführerpreis

4.Plalz Moderne Klasse
Festzugpreis

1. Plaiz Moderne-Klasse
2. Plalz Offene-Klasse

27
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R KK- M ari eche n-Wah I I 983/84
Koblenz - Die Wahl ist gelaufen: Wir haben die drei charmanten weiblichen
Verbandsvertreter, die RKK-Funkenmariechen 1983/84 gewählt!
Schwer hatten es die Vereine, die aus 42 Funkenmariechen (siehe letzte Aus-
gabe der BÜTT) ,,ihr" Mariechen wählen sollten! Denn, nur drei konnten ge-
winnen. Auf den nächsten Seiten stellen wir lhnen die jungen Damen im Bild
vor.

4158 Punkte wurden insgesamt von den Vereinen vergeben. Dies zeugt zwar
von einer regen Beteiligung, aber wir hoffen doch, daß im nächsten Jahr alle
angeschlossenen Vereine bei dieser charmanten Sache mitmachen.

den Siegerinnen geltei unsere herzlichsten Glückwünsche; freuen wir uns mit
ihnen an ihrem Sieg!

Erfreut konnten wir feststellen, daß zwischen den Erstplazierten und den
Mariechen auf den hinteren Plätzen nur wenige Punkte entscheidend waren;
kein Mariechen erhielt null Punkte!

den Siegerinnen
daß alle Vereine

lhrem Mariechen

lnQo $"iJ"t
aus Mülheim-Kärlich

Funkenmariechen der
Mülheimer Karnevals-
Gesellsdraft 1951 e.V.
Mülhelm-Kärlicfi

Siegerin mit 605 Punkten

Vorgestellt mit Bild Nr. 38

Fotos: Georg Hunder

t;
Daher: Wenn auch in diesem Jahr ,,ihr" Mariechen nicht bei
ist, so danken wir doch sehr für lhre Teilnahme und hoffen,
im kommenden Jahr wieder mitmachen, wenn es heißt:

Wer wird RKK-Funkenmarieclren 1984/85?

Vergessen Sie daher nicht, in der neuen Session, Bilder von
zu schießen!

Jeden Onden wird individuell gestaltet !

Fer tigungsmöglichkeiten: Metallguß mit Handbemalung,
Siebdruck, Simi I istei nen, Patina.

WALTER & PREDIGER GmbHl& Co
8950 |(AUFBEUREN-NEUGABLONZ Gewerbeslr. 28/32

Abt. Fall Telefon (08341) 62074/75'28
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aus Koblenz-Kesselheim

Funkenmariechen der
KG ,,Kapuzzemänner"
Koblenz-Kesselheim

ll. Siegerin mit 586 Punkten

Vorgestellt mit Bild Nr. 20

Fotos: Jäckel

'Un;ln Atil
aus Zell

Funkenmariechen der
Kirmes-Karnevals-Gesellsctralt Zell
_KKG-

lll. Siegerin mit 286 Punkten

Vorgestellt mit Bild Nr. 11

:;.
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Auch das gibt's: Eine Gebührenerhöhung für die die GEMA nichts kann;die
Erhöhung der Umsatzsteuer von 6,5 auf 7%l Bifte beachten Sie dies bei der
Uberprüfung lhrer GEMA-Rechnungen.

Eine immer wieder berechtigte Frage der Vereine, ob das Tragen von Uni-
formen, närrische Kopfbedeckungen usw. auch nach dem Aschermittwoch, also
auch im Sommer erlaubt sei, kann getrost mit JA beantwortet werden. Unsere
Satzung - und nur die zählt bei unseren Miigliedern - sagt nichts gegentei-
liges. Wir sind überzeugt, daß unsere Mitglieder auch außerhalb d-er-soge-
nannten närrischen Zeit, würdig das Brauchtum Karneval vertreten; denn,
wenn der Karneval weiterhin attraktiv bleiben soll, insbesondere für unsere
Jugend bei Gardetteffen, Tanzturnieren, Fanfarenzügen etc., muß man Kon-
zessionen an die schnellebige, moderne Zeit machen. lm Zweifelsfalle rufen
Sie einfach die RKK-Geschäftsstelle an.

lpl:!{'S, Tanzturnier-Veranstalter: Geplante Tanzturniere bitte rechtzeitig der
RKK-Tanzturnier-Geschäftsstelle mitteilen. Bitte genau angeben: Termin* des
Turniers, gewünschter Auslosungs- und Ausspraöhe-Termin, Angabe der Dis-
ziplinen. Erst nach der Bestätigung durch diese Geschäftsstella die Vereine
einladen! ln diesem Zusammenhang weisen wir daraufhin, daß die Telefon-
Nummer der RKK-Tanzturnier-Geschäftsstelle sich Anfang September ändert.
Bitte notieren Sie: 0 26 37184 14

Wir weisen nochmals darauf hin. daß der GERLING-KONZERN und cter RKK
gerne helfend zur Seite stehen, damit man aus Verträgen bei anderen Ver-
sicherungsgesellschaften auf ganz legalem Wege entbunden wird. Denken Sie
daran, machen Sie Gebrauch von unseren günstgen Versicherungs-Angeboten.
Haftpflicht- und Unfallversicherungsschutz iu sagenhaften prämien! -

Die Namedyer KG 1958 sucht Tauschpartner für den Jubiläums-Umzug 1984,
am Fastnachts-Sonntag, für Prunkwagen und sonstige Umzugswagen. Vorhan-
9en ilq ein ,,Schwanwagen". Auskunft erteilt: Raphaela Orlik unter Telefon
02632/45404 - Wir halten dies für eine gute ldeel Daher bitte melden Sie
sich für die nächste Ausgabe der BüTT, wenn Sie Wagen tauschen wollen.
Wir drucken dies in der Ausgabe Nr. 21 im Dezember! -

Nachrichten und Anzeigen für die Session-Ausgabe der BüTT (Nr.21) bitte
bis zum 1. Dezember 1983 an die Geschäftsstelle senden; Karnevalst6rmine
bitte bis zum 15. 11. 1983 bereits melden!
Karten zum,,Bunten Abend", am 15. 10. 1983, in Hadamar, anläßlich unserer
Jahrestagung, sind wie immer nur gegen Vorkasse erhältlich.
Einem Teil unserer Ausgabe liegt der große STUCO-Prospekt bei. Wir bitten
um Beachtung. Unsere Mitglieder erhalten beiliegend auch den versprochenen
Abzug über das Jugendschutzgesetz und das Jügendarbeitsschutzgesetz.

lmbiß- Olschok Hadamar



Premierenerfolg der,,Piccolos"
Enkircher Prinzengarde beim Tanzfestival in Alf

ENKIRCH. Die Tanzgruppe Rot-Weiß
Alf richtete kürzlich eine Kreismeister-
schaft in Marsch- und Schautänzen für
Prinzengarden aus, an der auch die ,rPic-
colos" der Karnevalsgesellschaft 1884
Enkirch unter der Leitung von Anneliese
Sbhnitzius erfolgreich teilnahmen.

Im Marsch belegten die Enkircher Mäd-
chen den sechsten Platz, im Schautanz
den zehnten von etwa zwanzig kohkur-
rierenden Gruppen. Bei dem Marsch han-
delte es sich um den von der diesjährigen
Fastnacht bekannten und von Anneliese
Schnitzius einstudierten Fehrbelliner Rei.
termarsch. Als Schautanz ftihrten die
,,Piccolos" den von Anja Beck eingeüb-

ten ,,Tango nacn alter Art" in Frack und
Zylinder vor - den Enkirchern vom letz-
ten Weinfrühlingsfest noch in guter Erin-
nerung.
Die Bewertung der Choreographie, Hal-
tung, Schrittfolge, Kostüme usw. erfolgte
durch Preisrichter. Alle teilnehmenden
Gruppen erhielten eine Urkunde und die
drei besten einen Pokal. Bei den Schau-
tänzen wurde zudem das schönste Ko-
stüm prämiiert. Nach diesem ersten Auf-
tritt der ,,Piccolos" außerhalb der Enkir-
cher Fastnacht besteht nun die Absieht,
im September erneut an einem solchen
Wettbewerb teilzunehmen, und zwar in
Mülheim-Kärlich.

Kinderfahrzeuge - Fahrräder
Mofas - Mopeds - Motorräder
Rasenmäher - Rasenpflegegeräte
Kehr- und Schneeräummaschinen

Sämtliche Ersatz- und Zubehörteile
Reparatur- und Kundendienstwerkstatt

Telelon (0 64 33) 39 33

Alte Ghaussee 42 - 6253 HADAMAR

Q,

Unter dle Zeltungsleute glngen Prlnz Helnz vom Neuendorler Eck und Conlluentia a?igitte mlt ihrem
rtaat. sie besuchten dle Räume des RoBLENZER WOCHENSPIEGEL und woltten elnmal dle Arbelt
Journalisten sowle den Anzelgenberelch kennenlernen. Es war selbstverständllch, daß auch dle
und dle Anzelgenabtellung lhre Unterstützung dem närrlschen Herrscherpaar zugesagt hatte.
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Angenehme Atmosphäre
deutsche und jugoslawische Küche
bietet lhnen die Speisegaststätte

Fanlarenzug Karüause
watzu Gast in lleuerc

Zum zehnten Male traf sicb derFanfaren-
zug Koblenz-Karthause mit dem französi-
schen Parhrerverein, den 

"Majoretües 
de

Fourchambault'.
Die Majorettes hatten eingeladen, und der

Fanfarenzug mit seiner neu geschaffenen
Majorettengruppe war gerne der Einladung
gefolgt, um gemeinsam ein Wochenende in
Nevers-Fourchambault zu verbringen.

Das Festprogramm begann mit einem
großen Umzug durch FourchambaulL Fan-
farenzug und Majoretten fanden in dem
rund dreistündigen Umzug viel Anerken-
nung und Beifall der französischen Bevöl-
kerung.

Abends wurde ein Fackelzug veranstaltet,
der besonderen Freunden beider Vereine
zugedachtwar.

Der Bürgermeister von Fourchambault
sprach anerkerinende Worte über die nun
schon neun Jahre bestehende gute Partner-
schaft beider Vereine, denen auch der
Präsident der Majoretües de Forchambault,
Bernard Le Discot, und der Vorsitzende des
Fanfarenzugös, Rudi Krabler, nur beipflich-
ten konnten. Eine Gruppe mit etwa 30
Personen der Majorettes de Fourchambault
wird zum Bestehen der 20jährigen Partner-
schaft Koblenz-Nevers am 25. und 26. Juni
Gast des Fanfarenzuges in Koblenz sein.

tE[u[n
lnh. Karl - Heinz Scfrucfrardt Fotografenmelster

6253 HADAMAR 1

Brückengasse 1 . Telefon 0M33/3622
lnin
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Mit einem Bienensticfi
überraschte der Bezirksdelegierte
Peter Pickel unseren Präsidenten
Ortwin Seidler - Seidlers Lieblings-
gebäck - bei seinem Besuch des
Spießbratenessens des Präsidiums.
Seither gilt die Abkürzung
,,BSO" (Bienen-Stich-Ortwin)!

Jrn flusscel Q,t,h:

Wie alljährlicfi
so hatte auch in diesem Jahr der Kellermeister des Weißenthurmer Prinzen
Rainer Scfiultheis, alle Prinzen aus der Umgebung in seine Brauerei einge-
laden. Unter den Gästen war natürlich auch ,,Obernarr" Ortwin Seidler mit
Gattin, der in seiner Ansprache die Freundschaft der Familie Schultheis mit
den benachbarten Karnevalsvereinen und dem RKK besonders hervorhob.

Hadamarer Hof
' Neue Chaussee 5, Tel. 06433/4675
6253 Hadamar

Für Gesellschaften und familiäre Feiern stehen lhnen unsere
Nebenräume zur Verf ügung.

.. . ö!o :nortmülit ouo 0.m llooo0urt fonö
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Mit neuer Atmosphäre
Der Treff für jung und a[ !0 

"
6253 HADAMAR 1 Bornsassel5 Telefon 06433- 2154

Binding Biere

llicht nul im Kameual aktiu
Nicht nur im Karneval aktiv ist der in
Koblenz ansässige Regionalverband
Karnevalistischer Korporationen
Rhein-Mosel-Lahn (RKK); mit 168
angeschlossenen Vereinen der gröfl-
le selbständige karnevalistische Re-
gionalverband in Deutschland. Diese
Vereinigung, Herausgeber eigener
Tanz-Turnier-Richtlinien, die alle Ar-
len des Laientanzes umfassen, ver-
fügt über ein geschultes 20köpfiges
Wertungsrichter-Team. Diese qualifi-
ziorlen Werlunqsrichter treffen sich
,lmaOig in 

-Seminaren 
zwecks

Vtü(erbildung und Erfahrungsaus-
tausch.
Ein solcher Lehrgang, der speziell
dem "Volkstanz", Disziplin Vll der
Richtlinien, gewidmet war, fand jet2t
wieder in Koblenz statt. Es konnte

festgestellt werden, daß der RKK die
einzigen Richtlinien besitzt, die dem
Volkstanz in seiner heutigen Form,
einschließlich der folkloristischen

Darbi€tungen, Rechnung tragen und
somit lür alle Vereine eine oblektive
Bewertungsgrundlage bilden.

Foto: Jäckel

lhre Sicherheit in guten Händen

6othoer
Versicherungsbank VVaG

Hauptgeschäftsstelle

OTTO KLIMT
6253 HADAMAR 1 Tel. 06433 - 1456

Uiele Tanzmariechen kämplcn
um die Titel und Trophäen

illelstercchalten lilrGaden und Gruppen ln Bhelnlanühalle

Mt'LHEIM-K.IRLICH. In der Rhein-.
Iandhalle von Mülheim-Kärlich werden
am Sonntag, 18. September, die zweiten
offiziellen Rheinland-Meistersehaften
im Laientanz fib Garden, Majoretüen-,
Volkstanz- und Schautanz-Gruppen
nach den Richtlinien des Regionalver-
bandes karnevalistischer Kotporationen
Rhein-Mosel-Lahn (RKK) ausgetragerl
Veranstalter ist die Mülheimer Karne-
vals-Gesellschaft 1951. Die Turnierlei-
tung obliegt Peter Schmorleiz, Obmann
istVolker Huster aus Lahnstein.

Bisher haben sich über 40 Vereine
gemeldet, die in zehn verschiedenen
Disziplinen an den Start gehen werden.
Das Gros der vorerst 70 Auftritüe werden

die Gardetänze bilden, die von Herren,
Damen und gemischten Garden sowie
von Paaren und Tanzmariechen als
Solovortrag bewertet werden.

Anmeldungen müssen bis spätestens
Sonntag, 31. Juli, vorliegen. Auskünfte
sind unter der Telefonnummer 02637/
60414 einzuholen.

Teilnehmen kann - neben den dem
RKK-Angehörigen Korporationen - je-
der Verein oder jede Gruppe aus dem
nördlichen Rheinland-Pfalz. Sieben neu-
trale Wertungsrichter dieses größten,
selbständigen Regionalverbandes in
Deutschland, begutachten die einzelnen
Darbietungen
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Kosmetik
Geschenke
Schreibwaren
Fotodienst

Neugasse
lnh. Hanni

- Hadamar
Stanjek

Qr

. zur Neuaufnabme im RKK

Tanzgruppe ,,Weiße Funken" 5439 Neunkirchen
Möhnen-Club,,Kesselemer Wierchtjer" 1948, 5400 Koblenz-Kesselheim
Möhnen-Club,,Die Zufälligen" 1946/47, 5400 Koblenz-Metternich
Derwischer Carnevals-Verein 1983, 5434 Dernbach
KG ,,Zesse Jecke" 1934 e.V., 5471 Niederzissen
1. Husaren-Corps,,Blau-Gold" Heddesdorf, 5450 Neuwied-Heddesdorf
Hundsänger Karnevals-Verein e.V., 5431 Hundsangen
KG,,Rot-Weiß', 5481 Hönningen/Ahr
Karnevalsfreunde Arzheim 1977 e.V., 5400 Koblenz-Arzheim
KG Enkirch 1884, 5585 Enkirch
Eschelbacher Carnevals-Verein 1961, 5430 Montabaur-Eschelbach
KV,,Landscheider Biebeulen", 5561 Landscheid
KV,,Mürlenbacher Burgnarren", 5531 Mürlenbach
Carnevals-Club Korps-Kommando, 5400 Koblenz
Bälzer Sangesgilde - KG Knorrköpp 1901 e.V., 5407 Boppard
KV ,,Eulenspiegel", 5521 Oberweis
Große KG ,,Narrenzunft" 1933 e.V., 5480 Remagen

Berichtigung aus Heft Nr. 19:

lm Heft Nr. 19 hatte doch glatt der Druckfehlerteufel die Hetzerather Carne-
vals-Gesellschaft e.V. nach Roßbach ,,verpflanzt". Es handelt sict natürlici
um 2 Vereine; richtig muß es heißen:
Hetzerather Carnevals-Gesellschaft e.V., 5559 Hetzerath

KG ,,Blau-Weiß", 5461 Roßbach

Wir bitten das Versehen zu entschuldigen!

Förderndes Mitglied:
Dir. Klaus Müller, Closterbrauerei Koblenz

flftiiller
UHRI\4ACHERMEISTER

Schloßgasse 1 0253 HADAMAR

Schmuck- und Uhrenkauf
ist Vertrauenssache I
Als Experlen sind wir immer in lhrer Nähe,
bieten große Auswahl und erstklassigerr
Fach handelsservice

Auf lhren Besuch freut sich

lhr

.7lr',l^/ELfER

Kirchstraße 2 - 6235 Dor rrt.rurg-Langendernbach
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Parfümerieartikel und Kosmetika

in großerAuswahl

Hadalrrar.
Brückengasse 7 Telefon 06433- 2404

Karneualisten bei Karl MaY
Fo gespannt wie August Doetsch,
rllnos Zeichens Präsident der K.G.
Funken Bot-Weiss-Gold Kobl.-Met-
lcrnlch,.verfolgten auch die anderen
Mltglieder der Gesellschaft die aufse
honerregende Handlung des "Ol-
prlnzen" mit Pierre Brice als Winne-
lou in der Hauptrolle bei den KarF
May- Festspielen in Elspe/Sauerland.

tlol strahlendem Sonnenwetter lie-
llon es sich die 72 Mitreisenden der
nlrischen Gesellschaft nicht neh-
rnlucn das r.und dreistündige
VoJpiogramm mit Tier-Dressuren,
Marlonetten-Theater, Country-Musik
mwie indianischen Stammestänzen
rlnes original lrokesen-Häuptlings zu
brsuchen. Den passenden Abschluß,
dcr Fahrt, die von Geschäftsführer
Frledhelm Pieper und Generalmajor
Erlch Thönnes organisiert wurde,
lrnden die rot-weiss-goldenen Fun'
kcn am Biggesee beiOlpe.

Prinz Heinz und Conlluentia Brigitte
grüßen inmitten ihres Vereins, der KG Rheinfreunde aus Koblenz-Neuendorf,
vom ,,Deutschen Eck" in Koblenz, nach einer erfolrgeichen Session alle Freun-
de der Fastnacht!



Die Poppies der KKG Zell: Sieger im Schautanz 1983

Siegerliste
,,Tanzwettstreit an der Mosel" in Alf
ll. Kreismeisterschalt lür den Kreis Cochem-Zell

Jeweils die 3 Erstplazierten; in Klammern die Teilnehmerzahl dieser
Disziplin.
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* l.Tanzgruppe ,,Rot-Weiß" Alf
2. KKG Funken Zell
3. Tanzgruppe TV Cochem

* 1. Tanzgruppe KKG Poppies Zell
2. Tanzgruppe TV Cochem
3. Tanzgruppe ,,Rot-Weiß" Alf

* 1. Tanzgruppe Klotten
2. Winzertanzgruppe Ernst
3. Tanzgruppe,,Rot-Weiß" Alf

Disziplin ll/lll
Gardetänze
(10)

Disziplin Vlll/lX
Schautänze
(10)

Disziplin X
Schaudarbietung
(5)

Beste Tagungsnote: Tanzgruppe KKG Poppies Zell - 45,6 Punkte -Wander-Pokal d. Veranstalters, TG ,,Rot-Weiß" Alf
und Ehrenpreis des Herrn Landrat Barlos

Pokal für das Tanzgruppe TV Cochem
schönste Kostüm:

Die mit " gekennzeichneten Vereine dürfen sich bis zum 17. Juni 1984
Kreismeister nennen.
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Protokotl ( Kurzfassu ng)
der Präsidenten- und Delegierten-Tagung am 28. 5. 1983 in Lahnstein

Trotz des Jahrhundert-Hochwassers konnte Ncv-Präsident udo Gürtler 133

Delegierte aus 51 Vereinen herzlich begrüßen. Der Lahnsteiner oberbürger-
meisier begrüßte als Hausherr der Staäthalle alle anwesenden Damen und
Herren heälich und überreichte RKK-Präsident Ortwin Seid!er ein Präsent.
Nachdem ortwin Seidler dann ebenfalls alle Anwesenden im Namen des
RKK-Präsidiums begrüßte hatte, überreichte er dem oberbürgermeister den
Wappenteller des RKK.
Alle Mitglieder waren ordnungsgemäß eingeladen" entschuldi.gt feh.lten: KKG
Zell, Ge'ib-Rot Karthause, KG Waldbreitbach, Möhnen-Club Kesselheim und
der' Möhnen-Clu,b Kobern-Gondorf. Viele Vereine konnten, obwohl sie ihr
Kommen angesagt hatten, wegen des Hochwassers an der Tagung nicht teil-
nehmen" hierfür hatte jeder Verständnis.
Präsident Seidler erinnerte noch einmal an die Wahl der ,,RKK-Funken'
Mariechen 1983-84". Ein unparteiischesGremium wurde hier für die stimm-
auszählung gewählt. Jakob T'euscher, Rolf Blum, und Rosemarie Funke wurden
von den Delegierten vorgeschlage:l und einstimmig gewählt.

Präsident Seidler begrüßte von der Rhein-Zeitung Frau Tellkamp und vom
Wochenspiegel Herrn Jäckel. Er bai um eine objektive Berichterstattung.

Weiter bat er die Delegierten, Themen und Beiträge für die "Bütt und die
Probleme, die hier bes-prochen werden können, nun mitzuteilen. Er machte
auch daräuf aufmerksain, daß die Firmen Zündorf und Wagner im Foyer
Ausstellungen durchführten. Besonders betonte Herr seidler, daß ,,Fördernde
Mitgliedern in unserem Verband immer willkommen sind und bat um entspre-
chende Werbung in den Vereinen.
Leider mußte er aber auch mitteilen, daß einige vereine den Jahresbeitrag
1983 für Ce:r Rl(l( scw.e cl.e ueiträge für die Versicherungen noch nicht
gätänfi haben. lIr bat nochmals darum, doch vom Lastschriftverfahren Ge-
6rauch zu machen. Seitens des GERLING-Konzerns konnte er mitteilen, daß
alle gemeldeten schädne - außer Mietschäden - reguliert werden^.konnten.
Er bät nochmals alle zu beachten, daß der Schriftverkehr ausschließlich über
die RKK-Geschäftsstelle zu führen ist. Seitens des Versicherers begrüßte er
Herrn Paal, der ein Kurzreferat über Sterbegeldversicherungen, die der
GERLING-Konzern ebenfalls lnteressenten günstig anbietet' hielt

seitens der Anlvesenden folgten viele FraEcn zu Vei'sicherungsfällen, die von
unserem Präsidiumsmitglied Peter Schmorleiz beantwortet wurden.

Zum Thema GEMA bat Herr Seidler zu beachten, daß bei Tonwiedergabe die
GEMA einen Zu.schlag von 60o/. berechnet ! Durch Verhandlungen soll hier
ein gekürzter, evtl. de-r Tonwieöergabe zugrunde liegender Zuschlag.erreicht
werd-en. Auch konnte die RKK-Geschäftsstelle für die Vereine wieder viele
DM Guthaben bei der GEMA erreichen. Herr seidler hatte sich hier unermüd-
lich eingesetzt. Viele Anwesende dankten ihm hierfür !

steuerliche vorteile lür Karnevalsvereine gibt es noch nicht, wenn auch
die FEN über ihre Tochter, dem DBT dies propagiert. Eine schriftliche An-
frage beim Finanzamt Koblenz brachte hier Klarheit.

Zum Jugendschutz und Jugendarbeitsschutz verlas Präsident Seidler einen
giiet vo-n Sozialminister Geit. Auf Wunsch der Delegierten wird dieser allen
angeschlossenen Vereinen in Ablichtung zugesandt'
Viele Fragen zu den Tanzturnieren folgten, die alle vom Leiter der RKK-
Tanzturnie-r-Geschäftsstelle Peter Schmorleiz beantwortet werden konnten.

Zahlreiche Fragen folgten noch. Es entstand eine rege Diskussion. .Gegen
Ende der Taguig kon-nte Präsident Seidler den Anwesenden noch mitteilen,
daß dem Verband 165 Vereine angehören.

,,Gewichtige" Personen slellen sich vor: i. d. Mitte r. Direktor Klaus Müller,
links Gebietsleiter Josef Zappai, l. und r. daneben präsident A. Doetsch,
Vorsitzender, P. Fuhrmann von der KG RotWeiB-Gold, g. r. Fr. pieper,
Geschäftsführer der AKK, als Abschluß unser RKK-Präsident Ortwin Seiäler

Koblenzervereine in der Kloster-Brauerei
Unter dem Motto: Koblenzer Vereine stellen sich vor, insbesondere Karne-
valsvereine und Möhnen, beging man im Monat Juni den ,,Tag der offenen
Tür" in der Koblenzer Closterbräu, wozu der neue Brauereileiter Direktor .].
Klaus Müller, unterstützt von seinen Damen und Herren und unter der f' '

bewährten und gekonnten Regie von Herrn Josef Zappai, eingeladen hatten.
Ein wirklich bühnenreifes und farbenprächtiges Programm, voller Schwung,
Charme und Witz wurde von den Mitwirkenden geboten, und das trotz der
Hitze. Kein Wunder also, wenn man feststellen konnte, daß gut 20 000 Men-
schen sich an dem köstlichen Getränk der ,,Coblenzer Closterbräu" labten
und auch das leibliche Wohl nicht zu. kurz kam.

Der ,,Coblenzer Closterbräu", der Direktion, den Mitarbeitern, jeder an seinem
Platz, allen Garde-Möhnen und sonstigen Mitwirkenden dieses wirklich ge-
lungenen Spektakels sagen wir ein herzliches Dankeschön und stellen hiermit
auch gieich unser neues ,,Förderndes Mitglied" im RKK vor. Herr Direktor
Klaus Müller.
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Ortwin Seidler, PräsidentPaul Fischer, Protokoller
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,,Prolessionelle l{arren"
tauschten Probleme aus

lt(l(-Aüeltstagung mlt 3 50 Tell nehmern ln lahnsteln

-to- LITIINSTEIN/BHEIN-LIIIIN. Zun Optlnlemus gehört elne große Portion
Unerrchrockenhett und beides zusammen glnd wohl tradiüonelle Ttrgenden der echten
Karnevallgten l{eln Wunder also, da8 tr,otz Hoohrvaesers und der damlt verbundenen
Ua6g"o Umstände, hüsldenten und Deleglette von- rund 160 kstnevalistischen
Verei-nigungen in der Lshnsteiner Stadthalle zusanmenkamen. Die Vorttände der lm

^-nesion;berbana Kornevallsüscher Korporatlonen (RKK) zusammengeechloElvenen

J.i"itr" trafen sich hler zu ihrer dteeiührtgen Arboitstagun& oul der Erhtuungen
-ausgetausclrt und ahtuelle hobleme gelöct werden eolltcn"

Trotz del Hochwarren konnte Ortwln Seldler, Prärldcnt des RKK (am Mlkrophonl, zahlretche
Tellnehmerdet Präddenten und Deloglonon-Trelleng ln der LahnetelnerStadttralle bigrunen.

Foto: Magnus

Während der Tagung wurde den angereisten
programm und einer Stadtbesichtigung, die
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Foto: Jäckel
Damen mit einem Unterhaltungs-
Zeit vertieben.

Für den ausrichtenden Niederlahnsteiner
Carneval-Verein begrüßte häsident Udo
Gtirtler die Gäste am Rhein-Lahn-Eck, das
in diesen Tagen einen ganz ungewohnten
Anblick biete. Besonders die Begleiter der
offiziellen Delegierten hatten Gelegenheit
Lahnstöin,,Land-unter" zu betrachten. Fär
sie hatte der NCV eine Bustour organisiert'
die vom V,orsitzenden Josef Kaiser und dem
Präsidenten des CCO, Willi Eisenbart,
geleitet wurde. Es blieb zu befürchten" da8
bei der Wahl der Transporhittel wohl eher
Boote in ,Klein-Venedid' an den Lahn
angebracht gewesen wären. Doch während-
dessen ging in der Stadthalle das RKK-Prä-
sidenten und Delegierten-Treffen unter der
Leitung von Orturin Seidlerweiten

Oberbürgermeister Karl-Heinz Groß bat
in seiner Begrüßungsrede die Gäste, sich
nicht von den Unbilden des Wetters beein-
flussen zu lassen, So schrecklich die

-ituation 
auch für die Betroffenen sei, der

Iurrr"rr"t naDe rn Lannstern rmmer sernen
festen Platz. Nicht nur während der 

"TollenTage" bestimmten die karnevalistischen
Aktivitäten das städtische Leben und, mit
einem Schmunzeln, fügte er hinzu: 'Mitunserem Teppich in der Stadthalle haben
wir ja wohl hinreichend bewiesen, da8 wir
fröhliche Leute sind. Er paßt gut zum
Karneval, aber wir haben ihn das ganze
Jahr." Abschließend wünschte er den Ta-
gungsteilnehmern ein gutes Gelingen und
überreichte einen Schmuckteller mit Moti-
ven des Alten ßathauses und des Johannes-
Klosters.

RKK-häsident Ortwin Seidler bedankte
sich beim ausrichtenden NCV und bei
Oberbürgermeister Groß für die Gast-

freundschaft und tibergab eeinerseits den
Wappeuteller des RKK als Gastgeschenk
Danach gingen die rund 350 organisierten
Karnevalisten in medias res.

Ohne direkte Tagesordnung und zwang-
los sollte jedem Vereinsvertreter Gelegen-
heit gegeben werden, seine Probleme und
Schwierigkeiten vorzutf,agen. Im Regional-
verband Karnevalistischer Korporationen
haben sich seit 1959 Karnevals- und
Fastnachtsgesellschaften zusaürmenge-
schlosierL um das Volkstum Karneval,
dessen Sitten und Gebräuche' in seiner
kulturhistorischen Bedeutung zu pf-legen.

Denn auch bei den,professionellen Narren'
geht es nicht ohne organisatorische Widrig-
keiten ab. So standen versicherungstechni-
sche Probleme zur Debatte, Schadensregu-
lierungen und hämienerhöbungen, organi-
satorische Schwierigkeiten, Beitragszah-
lungen und lnformationsfluß. Daneben
konnte der Beobachter aber auch einen
Hauch 

"echten" 
Karnevals verspüren, als es

darum ging, das RKK-Funkenmariechen
für öe kommende Kanpagne 83/84 zu
ermitteln. Jeder Mitgliedwerein soll ,,sein'
Funkenmariechen zur Wahl stellen' damit
dann die hübscheste, lustigste und tempera-
mentvollste ausgewählt werden kann

Damit alles gerecht vonstatten geht,
wurden drei Unparteiische eingesetzl sogar
mit doppelter Absicherung. Denn aus der
Befürchtung heraus, es könnte schließlich
nur nach den hübschesten Beinen geurteilt
werden, wählten die Delegierten in freiwilli-
ger Selbstkontrolle eine Frau unter die
Juroren. Man sieht, auch das närrische
Geschäft braucht seinen geregeltea Rah-
men, ohne Planung geht es nichL



Siegerliste
Pokaltanzen für Trachtengruppen DlszlpLlN Vll, am 10.7. 19Bg in Zell/Moset.

Ausrichter: Winzertanzgru ppe Zell.

An dem Pokaltanzen nahmen 11 volkstanzgruppen teil. Es wurden folgende
Sieger ermittelt:

1. Preis Tanzgruppe Winningen

2. Preis Tanzgruppe Klüsserath

3. Preis Tanzgruppe Detzem

Die höchste wertung des Tages und damit den sonderpokal erhielt die Tanz-
gruppe Winningen mit 46,00 punkten.

ooooooooooooooooooaaataoaoooaooooooocoooooooaa.o

il I . Sieg-R heini s che s Gardetref f en
in Wissen

- Frohes karnevalistiscies Treiben im Mai _

Auch das lll. sieg-Rheinische Gardetreffen der wissener prinzengarde am
15. Mai dieses Jahres ging in gewohnter weise erforgreich vonstatten.
Prinzengarden von Koblenz bis Köln trugen zu einem bunten Festzug sowie
einem vielfältigen Programm bei.
RKK-Präsident ortwin seidler, Ehrengast der wissener Gardisten, zeichnete
den Kommandanten der Wissener prinzengarde, Hans paul Ley, mit dem
großen Bierseidel des Verbandes aus.
stellvertretend für alle Prinzengardisten nahm Kommandant Ley die Auszeich-
nung entgegen und versprach einen regen Gebrauch derselben im Vereins-
lokal.

weiterhin ausgezeichnet wurde Franz-Josef Latsch, Ehrenoffizier der wissener
Garde und Präsident des Herkesdorfer Karnevals-ölubs, aufgrund seines
25jährigen närrischen Dienstjubiläums.
Den gemütlichen Abschluß der Veranstaltung bildete der anschließende um-
trunk im vereinslokar Marktstuben, wo bei Bier, wein und wasser (für die
Autofahrer) nocheinmal karnevalistische Erfahrungen ausgetauscht werden
konnten.
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Schwedische TrachtengrupPe

tanzte beim Zeller Wein
umzug war llühepunkt belm 0ruoen Brunnen. unü Tnclrtenlest

-dl- ZELL Ganz und gar nordische Töne
und Trschten besümmten d8s Blld belm
Brunnen- und Ttachtenlest in Zell, wo sich
wieder Dutzende von Gruppen aus nah und
lern ein Stelldichein gaben. Im Mittelpunkt
standen iedoch zweilellos G6sto aus dam
hohen Norden. Die schwedlsche Tanzgnrp'
ne aus Hässleholnr war zum zweiten Mal in
Zell zu Gast und erhielt wieder viel Beilall
lürihre Darbietungen.

So ealt der besondere Gruß von Magdale-
ne lf-titrl, der Vorsitzenden der ausrichten-
den Winzertanzgruppe' selbstverständlich
den. schwedischen Freunden Zur Eröffnung
des Brunnen- und Trachtenfestes konnte
sie aber auch die Gruppe ,,Schwung hält
jung" aus Buch und Charlys Jugeadchor aus

Zellbesrtißen.
-Es ilt der Initiative der Wiuzertanzgrup'

oe zu verdankeq daß so viele Gruppen aus
äem In- und Ausland nach Zell gekommen

sindl,.meinte Weinkönigin Michaela Goe-

derL Und dies sei wichtig' denn das

Brunneo- und Ttachtenfest veranstalte
nran nicht nur um des Feierns willen'
sonde"n at ctt rrm Trachtengruppen aus nab
und fern kennenzulernen, um alte Freund-
schaften aufzufrischen und neue zu schlie-
ßen.

"Seit 
vielen Jahren hat das Brunnen- und

Trachtenfest einen ehrenvollen Platz im
Rahmen der Zeller Festivitäten'' betonte
Stadtbi.irgermeister Georg Weimer bei der
offiziellen Eröffnung. Er sei sehr erfreut'
fuür das Stadtoberhaupt forL daß die
Winzertanzgruppe schon so lange aktiv im
heimatlichen Leben sei.,,Sorgen Sie dafür''
forderte er die Besucher auf' "daß 

die
Anteilnahme der Bürger am Geschehen in
unserer" Stadt noch größer wird' als sie es

schon heute ist".
Bertil Jönssen, der die Tanzgruppe aus

Hässleholm in Südschweden zusammen mit
seiner Frau Elle leitet,bedankte sich ftir den

freundlichen Empfang. ,,Es ist uns eine

sroße Freunde, die schöne Stadt Zell und die
ietten Leute hier wiederzusehen"'Er ging -
ledolmetscht vom Busfahrer der rund 30

, i,lann starken Gruppe - auch auf die enge

Freurldschaft mit der \Alinzertanzgruppe

"itt. 
die itt Schweden liebster Gast sei' AIs

Geichenk überreichte Bertil Jönssen Bür-
germeister Weimer dann eine schwedische

hagge, die an die Slrten Beziehungen

erinnern soll.

Die Zeller Winzertahzgruppe und die
Schweden verbindet bereits seit 1980 eine
enge Freundschafl Damals lernte nan sich
beim Bundewolkstanztreffen in Berlin ken-
nen, Die schwedischen Freunde waren
daraulhin ein Jahr später an der Mosel zu
Gast, und im vergangeneu Jahr startetel
die Zeller einen Gegenbesuch"

Mit mehreren Auftritten war die Hässle-
hoüoer Tanzgnrppe diesmal beim Heimat-
abeud am Freitag und "- Samstag vertre-
teL Zur Gestaltung des Heimatabends trug
auch Ftanz Piaceua bei, der ' ftir viele
Gäste und junge Zeller sicher iateressant -
in Zeller Platt Geräte zeigte und erläuterte'
die früher an der Mosel bei der täglichen
Arbeit gebraucht wurden

Gestern gestalteten Orchestenrereini-
gung und die Männergesangvereine 'Cäci-lia' 7*ll und "Frohsinn" 

Merl den feucht-
frählichen Flühschoppen.

Höhepunkt des Brunnen- und Trachten-
festes war dann aber der große Trachten-
festzug durch die StadL 32 Tanzgruppen'
Trach6nformationen und Musikkapellen
sorgten für ein farbenfrohes Bild in den

ZellerStraßen

Eine Fahne als Gastgg3chenk lür den Zeller



Endlich:
Dtnßaee i^ Ahonnement

Es ist soweit: wir entsprechen dem wunsch vierer Karnevarsfreunde und ver-
senden die BUTT nun auch rm Abohnenment. Machen sie rhre Mitgrieder und
Karnevalsfreunde darauf aufmerksam.
Für nur 7,- DM (incr. portokosten) im Jahr bringt rhnen die post 3x jährrich
die BUTT ins Haus.

Bitte untenstehenden Bestellschein ausgefüllt an die

BÜTT.REDAKTION
Ortwin Seidler
Karl-Russell_Straße 40
5tl00 Koblenz-Lützel

einsenden. Hier können auch noch weitere Besteilscheine angefordert werden.
Die Bezahlung ist nur im Lastschriftverfahren mögrich, daher bitte genaue An-
gaben über die Bankverbindung machen:

Abon nement- Bestel lschei n
Hiermit bestelle ich bis auf widerruf ab der nächsten Ausgabe die Verbands-
zeitschrift des RKK

Elnon .citcn Schuhplatü3r logtc dlc VolkataiEgrupPo ilülholm.Kädlch bolm Sommcmächtdc.t
d.r Plildt r Malorrticr aul dac Pa]kott. Rund um dlt Jugcndantilrn Noldammühlo wurdc hle?

zwrlTagr lang mltylolon Oälton gelaton. Foto: woltf

,,Die BUTT"
Die Kosten in Höhe von z. Zt. 7,- DM (incl.
bitte ich von meinem Konto abzubuchen:

Konto-Nummer:

Porto) fUr 3 Ausgaben jährlich,

!r
Bankleitzahl:

Bank:

Name:

Straße:

Wohnort:

Tanzin derSommernacht
Fest üel Plalütw taloruttes war Gln schöner tilolg

PIIUDT. Vlel Anklang land dos &
Sommemachtglest der Plaldter Maiorettea
Dle Pellenzmödchen unt€r L€ifimg von
Gudrun Schlfer hatten eln lelchhaldges
Progrann mlt Tanzdarbletungen zucan'
rnengestellt

Von der Priazengarde Wisseu erhielt man
zwet Tage vorber eine Absage' Recbt
ansehnlichwaren die Schau- uad Gardetän-
ze der Rot-Weißen Husaren, Blauen Fun-
ken, Majoretües Etlringen und der Volks-
tanzgruppe Mülheitil-Kärlich. Ganz besou-
ders zu er&euen wußte jedoch Elke l{Ieber
von der Garde 

"Grün-Weiß' 
MaYen

Unentgeltlicb sind die Aufhitte deq be-
freundeten Gruppen und Garden lliermit
will man fteundschaftliche Baude kaüpfen
pnd auch pflegen. Jeweils ein klelnes
Gastgeschenk galt als Dank.

Sonntag war'Flühschoppenkonzert mit
dem modernen Fanfarenzug Rot-Weiß
Plaidt Selbstgebackener Kuchen lockte am
Nachmittag viele Besucher zum Jugend-
uad Freizeitaentrum. Hierkonnten dann die

Plaidter Maiorettes und dac Rot-Weiß-Bal-
lett der Mülheimer KG ibr Ktinlen zeigeD.
Bheinlaudmeister ia den Sparten Schau-
und Gardetanz sowie MaJorettencorps kön-
nen sic,h diese beiden Gruppen in didser
Session nennen. Im September Silt es, dlese
Titel in Mülheim-Kärlicb zu verteidigen.

Die Jazztanzgruppe des Jugendzentrums
und die Tanzgruppe des fiI Jahn erfreuteu
ebenfalls mit ihren Sekonnten Darbietun-
gen.

$6iasa pnnl. und die Anerkennung zur
Ausrichhrng eines solch schönen Festes
aucb außerbalb der Karnevalssession über
brachte der Vorsitzende des RKK-Velban-
des, Ortwin Seidler, der gemeinsam mlt
Peter Schmorleita, Oburann bzw. Geschäfts-
führer des Tanzrichterverbandes im RKK-
Verband, einen Besucb abstattete.

Ein recht gelungenes Fest, das Dank der
uneigennützigen Hilfe vieler Freunde und
Eltern und nicht zuletzt der Initiative von
Gudrun Schlifer zustande kam.

Datum: Unterschrift



Veranstaltungskalender
(soweit bekannt)

18. 9. 1983 Mülheim-Kärlicfi: ll. offizielle Rheinlandmeistersctaften i9g3/84
Ausrichter: Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 1951 e.V.
Auskunft: Turnierleiter peter Schmoleiz, Tel. 0 2657/664 14(94 14)

24. 9. 1983 Bendorf: Garde-Freundscfialtslrelfen
Ausrichter: Bendorfer Narrenzunft
Auskunft: Vorsitzender Franz-Josef Malkmus, Tel. 026 22/4229

9, 10. 1983 Raubach: Freundsciaftstreflen mit Tanzturnier
Ausrichter: Carnevals-Club Raubach e.V.
Auskunft: präsident Heinz plehn, Telefon O 26 84156 36

15. 10. 1983 Hadamar: RKK-Jahreshauptversammlung mit ,,Buntem Abend,,
Ausrichter: Karnevals-Gesellschaft Hadamar
Auskunft: Vizepräsident Franz Stanjek

22. 10. 1983 Neuwied-Engers: 7. Tanz-Festival am Rhein
Ausrichter: Prinzengarde der GEK Engers
Auskunft: Kommandeur Erich Bach, Telefon 02622/1 0264

18' 11. 1983 Koblenz-Güls: 1. Rheinland-pfali-Karnevat-schtager-Festivat
Ausrichter: Ho-Ju-Si,,Schwarz-Gelb.' Koblenz e.Vl
Auskunft: Ernst Krämer, postfach 1105, S40O Koblenz

19. 11. 1983 Neuwied: 1. Deichstadt-Tanzturnier
Ausrichter: KG ,,Ringnarren,, Neuwied e.V.
Auskunft: Bernd Mülter, Telefon O26A1/265gB

26. 11. 1983 Mülheim-Kärlich: Tanzturnier-Abschluß-Diskussion 1983
Ausrichter: Tanzturnier-Geschäftsstelle des RKK
Auskunft: Diskussionsl. peter Schmorleiz, Tel. 02697/664 14/84 14

1. 1984 Königswinter: vl. lntern. siebengebirgs-Freundschalts-Turnierg3
(eigene Richttinien)
Ausrichter: Rheingarde von den 7 Berqen
Auskunft: Lorenz Schuchert, Telefon dZZZS/Z 18 71 u. 224g6

2. 1984 Lahnstein: 9. Rhein-Lahneck-Tanzlurniel
Ausrichter: Niederlahnsteiner Carnevals-Verein e.V.
Auskunft: Präsident Udo Gürtler, Telefon 02622/2844

5. 1984 Zell: Tanzturnier ,,Die Mosel tanzt,,
Ausrichter: Kirmes- u. Karnevals-Gesellschaft Zell
Auskunft: Schatzmeister Hans-Joachim Koch, Telefon O65 42/40g7

5, 1984 Bendorl-Stromberg: ,Tanztunier lür Garden (Senloren)
Ausrichter: Garde,,Grün-Weiß,, Stromberg 6.V.
Auskunft: Vorsitzende Anita Günther, Tele-fon O26O.l/1060

6. 1984 Bendorf-Stromberg: Kinder-Tanzturnier
Ausrichter: Garde,,Grün-Weiß,, Stromberg e.V.
Auskunft: Vorsitzende Anita Günther, Teiefon 02601/1060

6. 1984 Plaidt: Tanz-Turnier
Ausrichter: Abt. Majorettes der GKG plaidt e.V.
Auskunft: Vorsitzende Gudrun Schäfer, Telefon 02632/6i 30

6. 1984 Alf: Tanzwettstreit an der Mosel lür alle
Ausrichter: Tanzgruppe,,Rot-Weiß,, Alf
Auskunft: Turnierleiter peter pickel, Telefon 06542/2672

6. 1984 Alf: lll. Kreismeisterschall im Kreis Cocfrem-Zell
Ausrichter: Tanzgruppe,,Rot-Weiß., Alf
Auskunft: Turnierleiter peter pickel, Telefon 0654212672

Freundschaft
über Grenzen
Die Mülheimer Karnevals-Gesellschaft
1951 e.V. fuhr wieder einmal zu ihren
belgischen Freunden, zu dem reno-
mierten belgischen Verein, dem

ORDE VAAN DE KANDEELETERS

in Menen (West-Flandern). Eine Rund-
reise durch Ypern, Ostende, Brügge
usw., brachte den Teilnehmern Land
und Menschen näher. Mit von der Par-
tie war auch RKK-Präsident Ortwin
Seidler. Dieser nutzte die Gelegenheit,
Freundschaft seitens des Verbandes
mit diesen belgischen Karnevalisten
anzuknüpfen und lud diese zur großen
Jubiläums-Jahrestagung 1984 nach
Koblenz ein.

15.

26.

Fotos: Jäckel

20.

31.

3.

3.

16.

17.

tr

Unser Bild zeigt die Gruppe vor dem Rathaus

beim Bürgermeister dieser Stadt'

56

Menen, nach dem Empfang
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Kuddel wird in Bendorl

seine,,Haifischb aJ" öffnen
Zum zweitenmal leistungsschau,,llandel-Hanüweilt 0eweüG"

.dim- BENDORF. Inlormation und Un-
terhaltung btetet dte Bendorfer Narren'
zunft (BNZ) an zwei Wochenenden im
September an. Vom 16. bis 18. September
venvandelt sich der Parkplatz an der Schule
Mühlenstralle ln eine Leistungsschau des
Bendorler Handels, Handwerks und Ge-
werbes. Am Wochenenile 24J26. September
ist Unterhaltung llumpf. In einem Umzug
beim Gardefreundschaftstreffen präsentie-
ren sich zwanzlg Kofuroratlonen und Knud-
del, der Wirt, öflnet seine Original 

"Hai-fischbarr'.
Dreißig Aussteller werden bei der von der

Bendorfer Werbegemeinschaft,,Blickpunkt
Bendorf' betriebenen Leistungsschau
,,Handel-Handwerk-Gewerbe" vertreten
sein. In einem 1400 Quadratrneter großen
Doppelzelt können die Bendorfer Geschäfts-
leute ihre Leistungskraft demonstrieren.
Die reine Ausstellungs{läche beträgt 600
Quadratmeter. Franz-Iosef Malkmus, Vor-
sitzender der Werbegemeinschaft und Prä-
sident der BNZ, berichtete von einem
großen Interesse auch von auswärtigen
Ausstellern: ,,Wir haben sehr viele Anfragen
nach der ersten Leistungsschau.1981 von
auswärts erhalten. Ihnen mußten wir leider
eine Absage erteiler\ weil wir aussciließlich
den Bendorfer Geschäftsbetrieben eine

o*äffä1ff"ffi,?:läJ:::T Bl*" rrenn-
heuser wird als Schirmherr die Ausstellung
am Freitag, 16. September, um elf lrhr
eröffnen. Interessierte können sich auch am
Samstag, ab neun und Sonntag ab elf llhr
von der Vielseitigkeit der Bendorfer Ge-
schäftswelt überzeugen. Geschlossen wird
die Ausstellung ieweils um 20 Uhr.

Franz Josef Malkmus: Älle im Zert
vertretenen Modegeschäfte können zu ge-
wissen Zeiten ihre Modeschauen aufführen.
Eine Modeschau als Abendveranstaltung ist
nicht mehr vorgesehen.,Im übrigen sind die
Anträge gestellt daß wir wie vor zwei
Jahren auch sonntags verkaufen dtirfen"

1981 kamen rund 4500 Besucher zu der
Leistungsschau. Damals wurden allgemein
die Sauberkeit und die Vielseitigkeit des
Angebots gelobL Auch diesmal sorgen die
von der BNZ eigens für die Veranstaltung
im Baukastensystem hergerichteten Stände
ftir ein sauberes Bild.

Eintrittsgeld brauchen die Besucher nicht
zu bezahlen. Dafür haben sie die Gelegen-
heit, mitdem Kauf von Ioseneinen der fünf
Haup@reise der Werbetombola zu gewin-
nen. Dör Reinerlös aus dem Lowerkauf soll
für den karnevalistischen Altennachmittag
verrnendetwerden

,Karneval im Septemberß erlebt Bendorf
am Samstag, 24. Septembet, wenn rrrh t$
Uhr zwanzig Korporationen in einem Um-
zug teilnehmen Das Gardefreundschafts-
treffen endet mit tänzerischen Darbietun-
gen der einzelnenGarden auf der Bübne im
großen Zelt Anschließend können die
Besucher selbst das Tanzbein schwingen.

Am Sonntag, 25. September, werden
während des musikalischen Ftühschoppens
die Gewinne der Tombola ausgespielL Um
fg IJbr beginot die aus dem Fernsehen
bekannte ;Haifischbar" mit ihrem Pro-
gfanm. Für 14 Mark Eintritt können
Besucherunter anderem Knuddel" den Wirt,
Jonny Hill und das Original-Hummel-Hun-
mel-Orchester erleben.

Anschließend kann jeder noch bis 24 llhr
mit seinem,,Barmädchen oder Barkeepef
tanzen

tt

Wichtig
Redaktionsschluß für die Ausgabe Nr. 21 ist der 1' DezemberS3.

(Karnevalstermine bis 15. November 1983 hereingeben).
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Foto: Kowalewski

Auf dem Bild sehen wir Herrn ortwin Seidler, Präsident des RKK - Frau Ober-
möhn Baroara Hildenbrand - Herrn Paul Fischer, Präsidenl des KCSK und

Frotofotter des RKK - Frau Gabi Fischer, Schatzmeister des KCSK und Ge-
schäftsführerin des RKK und Herrn ortsbürgermeister Anton Schneider

l0 Jahre KG ,,simmerner Käs'chef'
Der KCSK Simmern feierte vom 13.-15. Mai 1983, im Rahmen eines Früh-

lingslestes, sein 10jähriges Vereinsbestehen.

Am 13. Mai 1983 tand ein Festzug durch den ort statt, an dem 19 Karnevals-

vereine, die Trachtenkapelle st. Jakob-St. Anton am Arlberg, der Musikverein

simmern und das Damentrommler-Korps simmern teilnahmen. lm Anschluß

daran, stellte jeder Verein sein Können auf der Bühne vor. Jeder Teilnehmer

erhielt einen Pokal und ein persönliches Erinnerungsgeschenk. Am 14. Mai

1983, fand ein ,,Bunter Abend" statt, unter Mitwirkung befreundeter Karne-

valsvereine, der Sängerin Jana Kutscher und der Trachtenkapelle st. Jakob.

Am sonntag eröffnete die Trachtenkapelle mit dem MGV und dem Kirchen-

chor simmern, in einer Zeltmesse, den letzten Tag des Frühlingsfestes. lm

Anschluß spielten die Gäste aus Tirol flotte Musik zum Frühschoppen' Zum

Nachmittagskaffee spielte der Musikverein simmern. Mit Tanz und Tombola

ging dann das Fest in clen späten Abendstunden zu Ende'

Seit fast 100 Jahren
macht Negele Uniformen

und Kostümc
u. a. für Tanzgarden, Elferräte,
Fanfarenzuge, M usikkapellen.

in modischem - historischem -
und Fantasie-Stil

Ständige Modellausstellung im Hause.

Uniformfabrik Negele
Reutlinger Straße 58

74O0 Tübingen
Telefon (07071) 32076

mit Miller-bis Strasser-sorrnd für lhre Galas/Turniere u. a. Veranstaltungen
I 1-Mann-Besetzung, faire Honorargestaltung

Deichstraße 2t - s4so r."r'J,'.T"i'"-t'r.t'il:';tto1äT,j", u, 6s + (o 26 34) 38 36
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AUFIIAHMEEgHEIIII
An den

REGICNALVEREANO KARNEVALISTISCHER KORPORATIONEN II R K K tr

RHEIN - IYIOSEL - LAHN E. V.

Verelnlgung zur PFlege faetnechtlicher Bräuche

Sitz: Koblenz, Karl-Russell-Str. 40' TeIeFon 2 0261/82'l09

0er unterzeichnetE Verein meldet sich hiermlt als ltlitglied
um nschstshende Eintragung in die Kartei desrrR K K il

und bl ttet

0rtssltz des VEreins:

Sstzung (falIs vorhand€n) r,rird anliegend

Name des Vereins:

Gqündungsjehr:

Eintregung beim Amtsgericht

Derzeitiger Vorsitzender :

: ja/nein

Name:

BeruF:
Stra0e:
TeIeFon:
Uohnort i

ZutreffendEs

Vrrpfllchtung I

Der unt erz ei chne te
g€mscht zu haben.
anzuerkenngn.

0rt und Datum:

übErrelcht. o,

LrEnn

bitte ankreuzen: [|f/^*X
Der Jahresbeitrag kann jährlich von nachfolgendem Konto
abgebucht L,erden:
Konto-Inhaber:

Eank:

EankIeltzahl:

Konto-Nummer:

Der Jahresbeitrag uird von uns, ohne besondere
bis zum 31.05. jeden Jahres auf das Konto 131
SPARKASSE KOELENZ (elZ SZn 50l 20) übersandt. Danke

Allen Freunden und Mitarbeitern, beson-

ders den lnserenten in dieser Broschüre'

danken wir sehr herzlich'

Die lnserenten in dieser "Bütt' empfeh-

len wir lhrer Aufmerksamkeit'

Eine Bitte: Werden Sie Mitglied im RKK

und unterstützen Sie unser heimatliches

Brauchtum.

Die BÜTT
Herausgeber:
Regionalverband Karnevalistlscher

Korporationen (RKK)

Rhein-Mosel-Lahn e,V.

Sitz Koblenz

Anschrift:
Karl-Bussell-Straße 40

Telefon (0261) 821 09

5400 Koblenz 1

Druck: Jadischke, Neuwied

Verantwortliche Redakteure:

Ortwin Seidler
willi Hardt
Bernhard Jadischke

Peter Schmorleiz

AnzeigenPreise:
Preisliste Nr. 1/82

Nachdruck nur mlt Quellcn'
angabe gestatteti
BelegexemPlar €rboton'

J'
Auf fo rder ung ,

5?3 bei der

o,

Verein versichert, obige Angaben nach bestem Uissen
Er verpllichtet sich, die Satzung des n R K K x

Stampel und Unterschrift des
Vorsitzenden:

Friedrich Schweitzer

ll/lüaenfabrik
5400 KoHeru{tliederberg

Arenbergor Str. 245 - Tel. 0261/61988

Prinzenmützen (komplett) mit
Federtasche
Komitee- und Saalmützen
Husaren-Tschakos f ür G renadiere

und Amazonen nach historischen
Modellen
Baretts in großer Auswahl
Uniformmützen, Offizier & Mann-

schaft (Krätzchen), von 1912

Musikermützen in allen Arton sowio

Mützen für Stewardessen
Kurbelstickerei für Unif ormrevors
& sonstiges

Außrdem liofern wlr Prclrrnrt:
Dreispitz-, Zweispitzhüte mit ochtortr

Pelz
Hüte für Musketiere mit Strauf3on.

federn
Fasanenfedern, Federbüsche, Kapatttr

stutzen
echte Pelzstreifen für Hüte und Kloidttt

alle Uniformeffekte wie Husarenver

schnürungen, Tressen, Borden, Sou'

iasche, Kbrdeln, Fangschnüre, Schul'

terstücke, EPau letten, Feldbinde
Perüöken und Schmucksteine
Metallabzeichen und Un if ormknöpltt
in oroßer Auswahl
maichinengesticke Abzei chen äußerst

oreiswert
bäb.|, Offi:,i"rtdolche mit Zubehör

ffig

Raum für Elntraqungen des Regionalverbandes:



P I IRRI
Ausstatter
aller
Vereine

Versand von historischen Uniformen und Tanzgarden-Kostümen
Alleinvertrieb und Versand der Firma A. lmhof, Aschaffenburg
Marktstraße 3 - 5440 Mayen Tel. (0 26511 2647

Wir liefern und verleihen Prinzen- und Prinzessinnenkostüme
in den exklusivsten Ausführungen

(Wir'nehmen lhr altes Prinzenkostüm, je nach Zustand, in Zahlung oder Kommission.)

Werkstattfertigung, wie Tanzgarde

Wir liefern preiswert:

Gardestielel + Gamascfien
Dreispitze, Hüte aller Art
Säbel + Degen
Unilormeflekte
Bülfelhaarperüd<en
Mariechenperüc*en
Federbüscte
Spitzenhöscfien

Orden, Pokale und Medaillen
liefern wir nach lhren Wünscfien

Besudren Sie unsere ganzjährige
Ausstellung auf 2 Elagen

3000 Artikel vorrätig


